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Demonstration 
gegenAfD 
MAULBURG. Gegen den geplan-
ten „Bürgerdialog" der 
AfD-1..andtagsfraktion am 
Mittwoch, 20. März, 19 Uhr, in 
der Alemannenhalle, wurde 
eine Demonstration angemel­
det. Dies bestätigte das Maul­
burger Hauptamt auf Nachfra­
ge unserer Zeitung. Die Teil­
nehmer der Gegendemonstra­
tion sollen sich laut Hauptamt 
ab 17 Uhr auf dem Kunstrasen­
platz unweit der Alemannen­
halle aufstellen. 

Fahrdienst 
für Senioren 
STEINEN. Wie das Seniorenbü­
ro Steinen mitteilt, werden 
Fahrten für Senioren zu den 
Vorstellungen der Bürgermeis­
terkandidaten angeboten. Die­
se finden statt am Mittwoch, 
20. März, 19 Uhr, in der Wiesen­
talhalle in Höllstein und Don­
nerstag, 21. März, 19 Uhr, in der 
Steinenberghalle in Schläch­
tenhaus. Der Ortsseniorenrat 
will in Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenbüro sicherstel­
len, dass alle interessierten Se­
nioren an den Veranstaltungen 
teilnehmen können. 

Um vom Service· Gebrauch 
zu machen, können sich Inte­
ressierte bis Montag, 18. März, 
12 Uhr, im Seniorenbüro Stei­
nen melden, Tel. 
07 627 /9100 85. Gegebenenfalls 
sollte auf den Anrufbeantwor­
ter gesprochen und Namen, 
Arlro~C!o C!l"\uno Tolofnnru1mmo.,. 
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Austauschschüler aus Polen empfangen 
Zur Ankunft von 18 eingeladenen Schülerinnen und drei Begleitpersonen gab es einen Empfang im Steinener 
Meret-Oppenheim-Schulzentrum. Der Schüleraustausch steht unter dem Thema „Demokratie hier und vor Ort". 

• Von Gudrun Gehr 

STEINEN. Nach der Zertifizie­
rung des Kultusministeriums 
im Jahr 2022 können vom 
Schulzentrum Steinen nun 
auch Schüleraustausche über 
das Erasmus-Programm erfol­
gen. Dieses geförderte Pro­
gramm diente nun erstmals in 
Steinen zum Schüleraustausch 
mit der Partnerschule in Polen, 
dem St. Maria Magdale­
na-Gymnasium LolS Poznan 
(Posen). Die bisherigen Aus­
tausche erfolgten mit Schülern 
aus Italien, der Türkei, Rumä­
nien und aus der Bretagne. 

Konrektorin Doris Jänisch 
erklärte am Donnerstag in der 
Aula der Grundschule die Ent­
stehungsgeschichte der Schul­
verbindung: Im vergangenen 
Jahr machte sie die Bekannt­
schaft eines Chores ukraini­
scher und polnischer Schüle­
rinnen bei der Veranstaltung 
„Lörrach singt". Die Gruppe 
wurde eingeladen, die Schule in 
Steinen zu besichtigen, dies 
machte offenbar nachhaltigen 
Eindruck bei den Besucherin­
nen und deren Betreuern. So 
entstand die Idee des Schüler­
austausches, welcher die Kon­
rektorin auch direkt zum Gym­
nasium zu einem Vorab-Be­
such nach Posen führte. 

Der Empfang beim perfekt 
Deutsch sprechenden Schul-

Die polnische Austauschgruppe mit einem der Betreuer, dem Posener Konrektor Michal Jadwiszczok. 

rektor erfolgte mit offenen Ar­
men und erwies sich als sehr 
konstruktiv. In der Folge woll­
ten 18 Schülerinnen des Gym­
nasiums nach Steinen, um hier 
eine Woche lang bis zum 19. 
März einen Besuch zu absolvie­
ren. 

Demokratie vor Ort 

Doris Jänisch berichtete, dass 
der Schüleraustausch unter 
dem Thema „Demokratie hier 
und vor Ort" stehe. Da das 
Gymnasium in Posen überwie­
gend Schülerinnen unterrichte, 
fanden sich keine Schüler zur 

Teilnahme. Steinener Familien 
zur Aufnahme der Mädchen der 
Klassenstufen sieben bis neun 
und ihrer drei Betreuer seien 
hingegen zügig gefunden wor­
den. 

Besuchsprogramm 

Die Besucherinnen im Alter 
von 14 bis 17 Jahren werden 
nun ein intensives Besuchspro­
gramm bewältigen. Der Besuch 
von Lörrach als südlichste 
Stadt entlang der „Straße der 
Demokratie" fiel jedoch vorerst 
dem Bahnstreik zum Opfer. Die 
Schülerinnengruppe freut sich 

nun auf den Besuch des 
EU-Parlamentes in Straßburg 
und auf eine Stadtbesichtigung 
von Basel. Nunmehr sei auch 
ein Gegenbesuch von Steinener 
Schülern in Posen im April in 
Vorbereitung. 

Vom Bürgermeister begrüßt 

Rektor Stefan Royl und Bürger­
meister Gunther Braun be­
grüßten die Besuchergruppe. 
Sämtliche Schülerinnen spre­
chen gut englisch, die meisten 
werden zudem in Deutsch als 
zweite Fremdsprache unter­
richtet. Royl übersetzte die Be-
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grüßung von Braun, der die 
geopolitische Situation von 
Steinen im Dreiländereck vor­
stellte. Der Bürgermeister 
merkte an: „Hier gibt es viele 
Freizeitmöglichkeiten des Na­
turparks mit Wandern und Ski­
fahren." 

Braun freui:e sich, dass die 
Gruppe den europäischen Ge­
danken vertiefen will. Er er­
munterte die Besucherinnen, 
hier Freundschaften zu schlie­
ßen, damit sich die Kooperatio­
nen diesbezüglich verbessern, 
und betonte: „Ihr jungen Leute 
seid die Zukunft von Europa." 
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